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Bild 1. Fassadenausschnitt. Stahlskelettbau mit zahlreichen Stellen, wo das

Regenwasser längere Zeit liegen bleiben kann
Bild 4. Fehlende Tropfkante. Im Tropfwasser-Bereich entsteht Rost mit einer
gröberen Struktur als auf einerfrei bewiHerten Fläche. Die hellen Ablagerungen
bestehen zur Hauptsache aus Eisensulfat
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Bild 2. Detail aus Bild 3. In der linken Hälfte der Fuge ist der Rostschlamm
entfernt worden. Das Fassadenblech ist in diesem Bereich bereits sehr stark
angegriffen

Bild 6. Fassadenelemente in Sandwich-Bauweise mit PUR-Schaumstoffals
Wärmedämmung. Perforationen in der Bildmitte
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Bild 3. Fassade eines Attika-Geschosses. In der Fuge zwischen Bodenplatten
und Fassadenblech sammeln sich die Korrosionsprodukte an und bilden einen

feuchten Schlamm (vgl. auchBild 2)

Bild 5. Ungeschützte Stütze in direktem Kontakt mit dem feuchten Erdreich
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Bild 7. Aufgeschnittenes Fassadenelement mit Perforationen am Aussenblech
(PUR-Schaumstoff entfernt)

Bild 11. Dach aus überlappend angeordneten Trapezblechen. Im Bereich der
Überlappung wird das Regenwasser während längerer Zeitfestgehalten
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Bild 8. Unregelmässige Färbung von Fassadenelementen, verursacht durch
unterschiedliche Wärmeableitung (und damit unterschiedlich lange Feuchtperioden)
an Stellen, wo im Elementinnern Stege als Abstandshalter angeheftet waren

Bild 12. Geöffnete Überlappung mit Überresten eines Dichtungsbandes. Sehr
starke Korrosion bis zur Perforation im Bereich der Überlappung
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Bild 9 Fensterrahmen nach Südwesten ausgerichtet. Ausgeprägte Korrosion in
der Wasserrinne nach vier/ähriger Beanspruchung

Bild 13. Dachrinne mit zu geringem Gefälle.fast vollständig angefüllt mit Wasser
und schlammartigen Korrosionsprodukten
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Bild 10. Fensterrahmen nach Osten orientiert mit geringerer Korrosion nach
vier Jahren als im vorherigen Bild

Bild 14. Wetterfester Baustahl kann auch äusserst attraktiv wirke
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